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raI'la.mentari~;che A:c.frc,-ge Nr.6/a­
an den Bundeskanzler, betreffend 
die Lrklär1U~g cl<';1:' Bunde,c3regierung 
im Nationalrat am 2'7. April '19'10 

An 

1-

Herrn l)r~-isidentcn des Nationalrates 
Dipl.Intjo Karl rf .. :,IJJlmUTiHr.;H, 

1010 Wie n ----
Die Ab[;eordneten ZUL'1 Nationalrat SCm~AGEH, f)TAUDI1~GER, 

t:OBEH, Dr. rnADEH lmd GeD.ossen haben Clm 29.A])ril 19'10 unter 

der lJr. 6/ J an mich eine Anfrage, betre ffcnd clie Erklärung 

der Bun.desregier1JJlß im Nationalrat am 27.April 1970,· gerichtet, 

welche folgenden \Vortluut hat: 

liDer Präsident de s Kriegt30pferverbandes li'riedrich Kil.mmH 

hat dem Parlamentsklub die Abscb..rift eines 'Telegramms über­

mi ttelt, das er arn 28.April 19'10 an elen Herrn B1Uldeskanzler 

gerichtet hat und das folgenden V;ortlaut hat: 

t Aus ganz Österreich wird aus Kreisen der Kriegsopfer der 

. ZentralorC8.I1isation gegenüber laufend tiefe Enttäuschung zwn 

Ausdruck cebracht, daß im Gegensatz zu allen früheren llegie-

. rungserklärlUlge!1 mit keinem Wort die dringendsten Probleme der 

Kriegsopfer auf dem Gebiete der Krieg:;opferversorgung und des 

Sozialversicherungsrechtes Erwähnung gefunden haben~ Wie wohl 

VizekanzlerJrig.Häuser auf der Tagung der Zentralorßanisution 

am 25.April 1970 erkli.irt hat, daß er für die im Hahmen des li'or~ 

derungsprogrm.1lIls der ZentralorgcUlisation vorcebrachten Wünsche .. 

der Krieljsopfer volles Verständnis hat· und er sich nach PrÜflLl1.g 
--- - --------- ."-. --- ----- . -~ _._---- --_ ... __ ._---- ------_._-- ------- --------------- - ----

der gegebenen finanziellen LIöglichkei ten in deren RahL'1en für 

eine weitere Verbesserung der Kriegsopferversorgung einsetzen 

werde, hätten die österreichischen Kriegsopfer erwartet, daß 

dies auch in der Regierungserklärung zum Ausdruck ßebracht 

werden wird. Die Forderungen der Kriegsopfer sind nicht irgend-

'welche Forderungen. Sie stellen einen echten Nachholbedarf 
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für die bisher im Schatten der Konjunktur lebenden Kriegs­

opfer dar. Im Namen der fast 300000 Kriegsopfer bitte ich Sie 

wenigstens in der Diskussion über die Hegierilllgserklärul1g im 

Nationalrat die Erkl~irung abzugeben, daß die Bundesregierllilg 

das Heformprogramrn für die Kriegsopferversorgung als außer 

Streit stehend betrachtet und selbstverständlich der E;rfüllung 

diese S }'rogramIDs ein besonderes Augenmerk zuwenden werde. I 

Auch die Abgeordneten der Österreichir:)chen Volkspartei, 

denen dieser Mangel der Hegierune;serklärung aufgefallen ist, 

haben gegen dieses Versäumnis protestiert. 
,. 

Die gefertigten Abgeordneten richten da11er an den Herrn 

Bundeskanzler die 

A n fra g e : 

1) Wurde die Erwäbn1mg der berechtißten Forderunßen in der. 

Hegierungserklärung bewußt 1illterlassen, weil die Bundes­

rf?gierung an einer Weiterentwicklung des Versorgungsrechtes 

für die Kriegsopfer desinteressiert ist, 

2) wenn 'nein, sind Sie, Herr Bundeskanzler, bereit, zu diesem 

Thema eine .Erklär1illg abzugeben'?" 

Ich beehre' mich, diese Anfrage wie folgt zu -beantworten: 

Die B1illd,esregierllilg hat in. ihrer Erklärllilg vom 27 .April . 

'1970, die ich die Ehre hatte, dem Hohen Hause zur Kenntnis 

zu bringen, Fragen der Sozialpolitik breiten Haurn gewidmet. 

InsbesoIldere wurde darauf hingewiesen, daß die Sozialpolitik, 

die im J~aufe ihr~r Entwicklung einen schrittweisen Ausbau 

erfa.hren ha.t, die Scha.ffung von Gesmntkonzepten erfordert. 

Die BUIld.ef.;regj,erung hat daher in ihrer Erklärung die Erstel­

lung ei.nes Gesamtkonz81yt;es fiir alle Zwecke der Sozialversi­

cherung, verbunden mit einem längerfristigen Finanzplan, sn-­

gekündigt, da d.arin eine unbedingte Voraussetzung gesehen 

wird, nicht nur die bestehenden IleisttuJ.gen,· sondern auch be- '. 

rechtigte, soz.ial notwendige Verbesserlmgen zu gewährleist~n~ 
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Mit dieser .6r klärung hat die Bundesregierilllg auch ihr 
Interesse an einer Weitorentwicklung des VerBorgungsrechtes 
der :r:.rießsopfer im Rahmen der brstellung eines Gesarntkonzep­
tes für alle Zwecke der Sozialversicherung in sichtbarer Weise 
dokwnentiert. 

·Zu :Frage 2 : 

Im Hinblick auf meine .Antwort zum 1 0 Punkt der Anfrage 

haI te ich eine "veitere Erklärung zu dieser Frage für nicht 
erforderlich. 
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